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Vorwort

Fünf Jahre nach Erscheinen der 3. Auflage hat sich viel getan: Der BVB ist auf dem Weg
zum Fußballmeister, die Nationalelf eiferte dem auf internationaler Ebene erfolglos in
Russland nach, in diversen Urlauben flog ich mit der Familie an Zip-Lines über costa-
ricanische Urwälder, wich auf roten Staubpisten südafrikanischen Elefanten aus, bestaunte
das einfache Leben der Amish-Leute in Pennsylvania oder genoss schlicht den einen oder
anderen Wein in Rom, der Pfalz oder daheim im Dortmunder Süden. Eine kleine und
feine Heiratszeremonie auf Mallorca mit den inzwischen erwachsenen Kindern Mark,
Kris, Caro und Julia, meinen Eltern, den besten Freunden und natürlich der Braut konnte
(im wahrsten Wortsinn) zum Glück auch noch dazwischen geschoben werden.

Das alles lieferte die Energie, die 4. Auflage zu stemmen und meinem eigenen An-
spruch an eine vollständige, praxisnahe und verständliche Darstellung des schwierigen
Themas der Berufsunfähigkeitsversicherung gerecht zu werden. Gefühlte mehrere hundert
neu ergangene Gerichtsentscheidungen, Tendenzen und Ergebnisse aus den von mir ge-
führten Rechtsstreitigkeiten und Meinungen aus der Literatur sowie aus Diskussionen mit
Teilnehmern „meiner“ Seminarveranstaltungen sind eingearbeitet worden. Es ist verblüf-
fend, wie dynamisch sich die Rechtslage zu dieser wichtigen Versicherungssparte weiter
entwickelt; als Beispiele seien nur die im Buch ausführlich erörterten Entscheidungen des
BGH vom 22.2.2017 – IV ZR 289/14 („gestufter Dialog“) –, vom 7.12.2016 – IV ZR
434/15 (konkrete Verweisung bei niedrigen Einkommen) – oder des OLG Karlsruhe vom
20.4.2018 – 12 U 156/16 (spontane Anzeigepflicht bei verkürzten Gesundheitsfragen) –
genannt. Ein kritischer Blick und, soweit es sich anbietet, eigene Lösungsvorschläge sind
dabei für mich selbstverständlich.

Inhaltlich sind viele Bereiche gestrafft und noch praxisnäher gestaltet worden. Eine
verständliche Sprache, die so weit wie möglich auf „Juristendeutsch“ verzichtet, liegt mir
seit jeher am Herzen. Ein eigenes Kapitel befasst sich nun mit den wichtigen medizini-
schen Sachverständigengutachten zur Berufsunfähigkeit, und der neue Teil 2 bündelt
Muster, Formulare (einschließlich einer Musterklage) sowie Checklisten. Der im Alltag so
wichtigen vorvertraglichen Anzeigepflichtverletzung (mein persönliches Steckenpferd)
wird erneut ein umfassendes Kapitel mit einer Darstellung „von A bis Z“ gewidmet. De-
taillierte Ausführungen zur Darlegungs- und Beweislast sowie zu prozessualen Besonder-
heiten in den einzelnen Kapiteln und zum Streitwert runden das „Komplettpaket“ ab.

Dadurch soll aber nicht der Eindruck entstehen, es handele sich ausschließlich um ein
„Prozessbuch“: Nach wie vor habe ich das Werk für alle Praktiker konzipiert, also An-
trags- und Leistungsprüfer in Versicherungsunternehmen, Richter, Rechtsanwälte und
Versicherungsvermittler sowie alle, die sich in die Grundlagen und Details der Berufsunfä-
higkeitsversicherung einarbeiten oder diese vertiefen wollen.

Ich wünsche mir Anregungen und Kritik und nehme wie immer gerne auch anonymi-
sierte Urteile zur Veröffentlichung entgegen unter info@fachanwalt-neuhaus.de.

Abschließend darf ich mich herzlich beim Verlag und beim Lektorat (Philipp Mgtzel
und Gerhard Peter) bedanken und natürlich auch bei meiner lieben Frau Ina, die mir so oft
den Rücken freihält und mir durch ihre viel wichtigere Arbeit in der Neonatologie im-
mer wieder die Füße auf den Boden stellt (was dann auch gut für den Rücken ist).

Dortmund, im Sommer 2019 Kai-Jochen Neuhaus
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